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Liebe kontra KritikLiebe kontra KritikLiebe kontra KritikLiebe kontra Kritik
Der Leib ChristiDer Leib ChristiDer Leib ChristiDer Leib Christi

 Danke, Jesus (Jeschua), dass du mich erkennen lässt, welchen 
Platz ich in deinem leib einnehme und dass du mir bewusst machst, 
dass dein Leib viele Glieder hat. Danke, Jesus (Jeschua), dass du auch 
meinen Geschwistern Erkenntnis darüber schenkst, dass ich ein Glied 
deines Leibes bin, dessen Haupt DU bist, ja, dein Eigentum; eine Rebe 
am Weinstock, dessen Wurzel DU bist. 
Eph.4:25b, 1.Kor.6:19, Johannes 15

Danke, Jesus (Jeschua), dass ich erkennen darf, dass sowohl sie, 
als auch ich fest mit dir verbunden sind. Die Gemeinde ist dein Leib 
und wir haben an diesem Leben teil! Eph.1:23; 2:1 somit ist Kritik an 
einem Glied des Leibes auch Kritik am Haupt, denn wir sind alle eins IN 
Christus.

Möge also die Hand die Steuerung des Fußes dem Haupt des 
Leibes überlassen und geduldig abwarten, bis auch der Fuß 
perfektes Schreiten gelernt hat. Mögest du, Herr, die Hand zu der 
Erkenntnis bringen, dass (emotionale) Schläge gegen den Fuß 
Schmerzen verursachen, den Fuß schwächen und seine Fortschritte 
behindern; Joh.2o:23 wohingegen ein Notruf an die Steuerungs-
zentrale des Hauptes: „Hilfe, fuß braucht Korrektur und Kraft, 
bitte mehr Gnade!“ ein schnelleres Vorankommen für den ganzen Leib 
bedeuten würden.
Ja, Kritik behindert Wachstum und Stärke des ganzen Leibes – Fürbitte 
dagegen fördert geistliches Wachstum und Heiligung des Leibes Jesu 
hier auf der Erde! Jak.3:6

Die Liebe GottesDie Liebe GottesDie Liebe GottesDie Liebe Gottes
Danke, himmlischer Vater, dass du durch den Heiligen Geist die 

Kraft der Liebe in jedes der Glieder des leibes Jeschuas und in jede 
Rebe seines Weinstockes fließen lässt. Du, Vater, bist die Liebe! 
Durch deinen Geist wohnt die Liebe persönlich in jedem deiner Kinder. 
Sie sind in Jeschua Teilhaber der göttlichen Natur, Teilhaber deiner 
Liebe! Die Liebe wird immer siegen! Amen! 1.Petr.1:3

Auch Deine Liebe, Herr Jesus (Jeschua), wird das Wohl des 
ganzen Leibes im Auge behalten. Deine Liebe wird nicht selbst-
zerstörerisch gegen sich selbst handeln, indem ein Glied gegen das 
andere vorgeht. Lass deine Liebe den ganzen Leib ergreifen, damit ein 
Glied das andere in Liebe trägt und nicht nachlässt zu ermutigen, 
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ertragen, erbauen, zu erleichtern und Gnade zu erbeten. Eph.5:1, 
Rö.15:1!! lass bitte alle deine Glieder ein neues Bewusstsein der 
göttlichen Liebe und ihres Ausmaßes erlangen, durch die Erkenntnis 
der universellen, geistlichen Zusammenhänge. Schenke Tiefe in den 
Beziehungen untereinander, nie erfahrene Tiefe deiner Liebe! 

Reue und UmkehrReue und UmkehrReue und UmkehrReue und Umkehr
Gerechter Vater, in Jesu Namen bitte ich heute um Vergebung 

für jedes unnütze Wort, das aus meinem Munde gegen eines deiner 
Kinder hervorkam. Mat.12:36  Ich bitte dich um Vergebung und 
Wiedergutmachung, wo ich eines deiner Kinder durch mein Reden unter 
einen Fluch oder in schlechten Ruf gebracht habe. Jak.4:11 Bitte 
decke mit deinem Blut, Herr Jesus (Jeschua), auch jedes Lästern zu, 
das jemals aus meinem Mund hervor kam. Titus 3:2  Ich habe heute 
deine Ansicht über diese Verbrechen meiner Zunge erkannt. Jak.3:6 
und bekenne dir, dass es mir von Herzen leid tut. Danke, Vater, dass 
du diese Sünden nun bereitwillig auslöschst und sogar die Folgen für 
die Geschwister beseitigst. Danke, dass du ihren Ruf wieder 
herstellst und jede Spaltung wieder aufhebst, die eventuell durch 
mich ins Rollen kam. Deine Liebe und Gnade vermag wirklich alles. 
Gott sei Dank!  1.Joh.1:9

Die ZungeDie ZungeDie ZungeDie Zunge
Deine Weisheit möge meine Zunge bewahren vor irdischem, 

sinnlichem Gerede. Jak.3:14-15  Gib mir vielmehr die Zunge eines 
Jüngers, damit ich den Müden durch ein Wortaufrichten kann. 
Jes.50:40, Spr.10:11, 12:18  Gib mir Mund und Weisheit, der alle meine 
Widersacher nicht widerstehen können. Luk.21:15. Sei du mit meinem 
Mund und unterweise mich, was ich reden soll.  2:mo.4:15  Mache 
meinen Mund wie ein scharfes Schwert, das die Werke der Finsternis 
bloßstellt, doch zugleich für den Sünder betet, damit er zu einer 
Erkenntnis seines Unrechts gelangt und mit einem bußfertigen 
Herzen zu dir umkehrt. Denn du hasst die Sünde, doch den Sünder 
liebst du!  Jes.49:2

Vergebung und FürbitteVergebung und FürbitteVergebung und FürbitteVergebung und Fürbitte
Der Vater hat jeden unserer Geschwister aufgenommen. Wer bin 

ich also, der ihn zu richten hätte. Sein Herr ist Christus, nicht ich! 
Welches Recht hätte ich meinen Bruder zu richten, welches Recht ihn 
zu verachten. Christus ist eines jeden Herrn und vor seinem 
Richterstuhl werden wir alle stehen müssen. Also wird nun jeder für 
sich selbst Gott Rechenschaft geben. Deshalb wollen wir uns nicht 
mehr länger gegenseitig verurteilen. Keiner soll durch sein 
Verhalten den anderen in Bedrängnis bringen oder ihm einen Anstoß 
oder Ärgernis geben.   Rö.14:4-13, Jak.4:12, Mat.7:1, Rö.2:1

Himmlischer Vater, ich vergebe heute allen Menschen, von denen 
ich weiß, dass sie schlecht über mich geredet haben. Ich breche jetzt 
in Jesus (Jeschua) Namen jede Aussage, die sie in irdischer, seelischer 
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Weise über mich gemacht haben und gebe sie in deine liebenden und 
korrigierenden Hände. Segne sie mit Weisheit! Es steht mir nicht zu, 
deine Kinder und Auserwählten vor dir wegen dieser Dinge anzuklagen 
oder zu Richten. Doch du kennst unser aller Herzen und unsere 
Werke. Luk.19:22, Rö.8:33-34, Off.2:19  Du, Jesus (Jeschua), bist unser 
aller Hohepriester. Mögest du für meine Schwester (Bruder) beim 
Vater eintreten. Mögest du auch meine Ehre wieder herstellen. Amen!

Vater, lass bitte alle deine Kinder erkennen, dass „Falschheit 
der Zunge den Zerbruch des Geistes bewirkt“. Spr.15:4

Lass sie erkennen, dass das „Fingerausstrecken und Böses Reden 
gegeneinander“ Flüche im Leib Jesu freisetzt und deine Heilungsgnade 
behindert.

Jes.58:9-10 f, Kol.3:8
Lass sie erkenne, dass der Teufel, der Verleumder, der Ankläger 

der Brüder, der Zerstreuer und Entzweier ihre Zunge benutzen will, 
um gegen den Leib Christi vorzugehen und ein Bollwerk der 
erkalteten Liebe aufzurichten! 

Jak.1:26, 1.Pet.3:10, Jer.9:2, Off.12:10, Mat.24:10-12, 2.Ti.3:1-10

EntscheidungenEntscheidungenEntscheidungenEntscheidungen
 Ich entscheide mich heute, keine Gemeinschaft mehr mit 

Geschwistern zu haben, die es sich zur Gewohnheit (!) gemacht haben, 
über Glieder des Leibes Jesu negativ zu reden und zu lästern. Psalm 
1:1b, 1.Kor.6:10 Ich werde nicht zum Mitteilhaber ihrer leeren Worte 
werden. Eph.5:6-7  Ich werde nicht in den Slogan des „Verklägers der 
Brüder“ mit einstimmen! Ich unterwerfe mich Gottes gerechten 
Anforderungen und Ich widerstehe jedem Geist der Kritik und auch 
dem Geist der Isebel und Geist der Kontrolle, sowie dem Geist der 
Rebellion.

Off.12:10, Psalm 120:2; 39:2, Hiob 1:9,11, Sach.3:1

 Ich entscheide mich gütig und milde zu reagieren und zum 
Vergeben grosszügig bereit zu sein. Eph.4:32 So wie du, Jesus 
(Jeschua), so auch ich! Joh.20:23 Auch wenn ich eine Klage gegen 
Geschwister hätte, will ich doch diesen Vorwurf zurückhalten und 
bereitwillig ertragen, was ich im natürlichen eigentlich zu beklagen 
hätte. Ich lasse mir lieber Unrecht tun, Apg.7:26, 1.Kor.6:7, Mat.5:38-
40 denn ich habe die Liebe angezogen, die das Band der Vollkommenheit 
ist und der Friede des Christus regiert in meinem Herzen, zu dem ich 
auch berufen bin zu einem Leib. Mein Liebeskleid ist geschneidert aus 
den kostbarsten Stoffen, nämlich aus herzlichem Erbarmen, 
wärmender Güte, Demut, sanfter Milde und Langmut – es ist anmutig 
und schön! Es kennzeichnet mich als Auserwählte Gottes, als Heilige 
und Geliebte! Halleluja! Kol.3:12-17 Meine Zunge soll deine 
Gerechtigkeit in deinen geliebten Kindern preisen und dich für dein 
Werk in ihnen loben! Psalm 35:28 Ich will mich als gerechtes Kind 
Gottes erweisen und Weisheit und Recht sprechen. Deine Weisung, 
mein Gott, ist in meinem Herzen und aus der Fülle meines Herzens 
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spreche ich neidlose, liebevolle Wahrheiten über meine Geschwister! 
Psalm 37:29-30 

 Ich bin ein Kind des Lichts! Meine Frucht möge lauter Güte, 
Gerechtigkeit und Wahrheit sein. Ich prüfe, was dem Herrn gefällt 
und habe nicht mehr teil an den unfruchtbaren Werken der 
Finsternis, sondern ich stelle sie vielmehr bloss, denn das ist der 
Wille Gottes! Alles, was offenbar gemacht wird ist Licht! Während 
ich die Werke der Finsternis aufdecke, verurteile ich jedoch nicht die 
Menschen (dies betrifft nicht die Irrlehrer, also solche Menschen, die 
für den geistlichen Tod von Kindern Gottes verantwortlich sind), 
denn der Herr selbst wird zu seiner Zeit die Absichten der Herzen 
offenbaren. Er wird das Verborgene ans Licht bringen. Er ist der 
Prüfer der Gesinnungen der Herzen und der Richter unserer Werke! 

Eph.5:8-14, 1.Kor.4:5, 14:25, 1.Thess.2:4, Jak.3:13, Off.22:12, 
1.Petr.1:17

HeiligungHeiligungHeiligungHeiligung
Durch die Gnade des Herrn habe ich meine Seele im Gehorsam 

gegenüber der Wahrheit aus Gottes Wort gereinigt zur 
ungeheuchelten Bruderliebe und bin durch Gottes Kraft befähigt 
meine Geschwister aus reinem Herzen, anhaltend zu lieben. Als Kind 
des Gehorsams passe ich mich nicht mehr den Begierden an, denen ich 
früher in meiner Unwissenheit unterlegen war, sondern wie der, 
welcher mich berufen hat, heilig ist, so will auch ich heilig sein in 
meinem ganzen Wandel. Ich habe das Fleisch samt den Leidenschaften 
und Begierden gekreuzigt. Ich lebe nun durch den Geist, denn nicht 
mehr ich lebe, sondern Christus lebt durch den Glauben in mir. So 
führe ich auch meinen Lebenswandel im Geist und werde die Begierden 
des Fleisches nicht mehr erfüllen. ( Feindschaften, Eifersucht, 
Selbstsüchteleien, Zwistigkeiten, Parteiungen, Neidereien und 
dergleichen>Gal.5:20) Ich habe den alten Menschen abgelegt und 
lasse mich fortwährend erneuern in meiner Gesinnung! Christus, der 
Neue Mensch gewinnt Gestalt in mir! Ich werde verwandelt in sein 
Bild von Herrlichkeit zu Herrlichkeit! 1.Petr.1:22, 13-17, Gal.5:24-
25;16, 2.Kor.3:18, Gal.2:20; 4:19

 Ich bringe dir heute auch meine Schwäche für ...... 
(Kritik, Unbeherrschtheit der Zunge, schnelles Beurteilen, 

loses Reden, Spotten, Lästern, Neugierde, Fehler anderer suchen, 
Fehlverhalten anderer offenbaren, Schuldzuweisungen, Recht-
haberei, Provozieren, Unbeherrschtheit, Wut, leichte Erregung, 
Selbstgerechtigkeit, Neid, Eigennutz,  Getratsche, Ärgerlichkeit, 
Verleumdung) 

Ich will dieses Verhalten bei mir nicht mehr tolerieren. Ich 
bringe diese Eigenschaften heute zum Kreuz und lasse sie dort mit 
Christus sterben. Bitte, Heiliger Geist, hilf mir, sie dort im Tod zu 
lassen und keine Auferstehung des alten Menschen zu dulden. 
Wandle du heute diese Schwäche in eine Stärke der Liebe um! Lass die 
Frucht deines Geistes in mir heranreifen!
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Bitte, Herr, hilf mir in allen Umständen. Wenn ich mich schlecht 
behandelt fühle, rufe mir bitte Bibeltexte in den Sinn, die mich 
stärken und gib mir die Fähigkeit, den anderen höher zu achten, als 
mich selbst. lass mich bitte die Dinge aus deiner himmlischen 
Perspektive sehen. Öffne meine Herzensaugen für „die Gerechtigkeit 
Gottes in Christus“ in meinen Geschwistern. Mache meinen Blick weit; 
lass mich den geistlichen Hintergrund erkennen. Zeige mir die 
Angelegenheit in einem neuen Licht. Du bist die Salbung in mir, die 
mich alles lehrt! Gepriesen seist du, mein Herr und Meister!

Du, Herr, richtest mein Herz auf die Liebe Gottes. 2.Thess.3:5 
und du richtest meine Füße auf den Weg des Friedens.  Luk.1:79

Dem aber, der uns ohne Straucheln zu bewahren und vor seine 
Herrlichkeit tadellos mit Jubel hinzustellen vermag, dem alleinigen 
Gott, unserem Heiland durch Jesus (Jeschua) Christus, unseren 
Herrn, sei Herrlichkeit, Majestät, Gewalt und Macht vor aller Zeit 
und jetzt und in alle Ewigkeit. Amen! Judas 1:24

JedidaMD 


